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1 Olat t
für die OberamtS-

Nagold, Freudenstadt,

Nro - 64.

Freitag,

Bezirke

Horb und Herrenberg.

183 7.

13. August.

Mat AtzlerpöchAcr Georhmigung.
Im Veriag derF. W. Vischer' schcn  Buchdruckerei.

Erlasse der'Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold . Freudensladt . Horb.
Herrenderg . Unter Beziehung auf die
MinisterialVersügung vom 25. Marz b. Z.
in Betreff de» Cinsammelns von Haderlum¬
pen, alö Stoffen der Papierbereitung.^Re-
gierungsBl. Nro. 17) hat da» K. Ministe¬
rium de» June!« in Ansehung der gegen
da» Ausland zu beobachtenden ReciprocitätFolgende» zu erkennen gegeben:

Nach H. 6 der gedachten Verfügung wer-
den nurCommissionäre ausländischer Papier-
Fabrikanlcn  zum LumpenAufkauf im
Umherziehen von Ort zu Ort. oder Hau» zu
Hau», und auch diese nur in soweit zuge»
lassen, als in ihren Staaten da» Gleiche ge»,gen Würtemberg beobachtet wird.

Diese Reciprocitat findet dermalen ins.
Königreich Baiern Statt, weßhalb auf dke
PapicrFabrikantcn dies» Staat» der Jnnhalt
de« §. 6 vollständig auzuwcnden ist. Von
dem GroßherzoglhumBaden gilt diese» nur
mit der Einschränkung, daß» da bis jetzt die
diesseitigen Papierfabrikantenin Baben nur
durch badische Uuterlhanen Lumpen einsam-
mein lassen dürfen, hinwiederum den badischen
PapicrFabrikanten dqk Einsammeln im dies-
fettigen Gebiet nur durch,hiezu ausgestellte
Würtembcrger zu gestatten ist.

Auf HohenzollernSigmaringen findet bis

jetzt daS in ß. 6 ausgesprochene Zugeständnis
keine Anwendung, da in diesem Staate die
Lumpcnsammlung noch als Regal behandelt

.wird. Dagegen findet die Bestimmung de»
st, 6 >n Beziehung auf Hohcnzollcrn Hechin-
gen volle Anwendung, da in dem Fürstenthum
auf.di- Dauer dcS deutschen ZollVerein- die
Befugnisse zum Sammeln von Haderlumpen
freigegcben worden ist.

Da von den übrigen Zollvereinsstaaten
noch keine bestimmte Erklärungen über Re-
ciprocitäteL istung vorlicgcu, und in mehreren
derselben das LumpenEmsammeln, wo nicht

>im gesummten StaatöGcbiete, so doch in
Theilen desselben noch den Gegenstand eineS.
niedcrn Regals oder einer an einzelne Fa¬
briken verliehenen Monopols bildet, so ist,
wenn Papierfabrikanten dieser Staaten im
diesseitigen Gebiet Lumpein einsammeln zu
lassen beabsichtigen sollten, nach K. 7 der
Verfügung zu verfahren, soM dic Zulassung
de» beabsichtigten Einsammeln« von der Bei¬
bringung des hier geforderten Zeugnisses in
Betreff der Reciprocitat abhängig zu machen.
Im Fall de- Nachweis- der letzteren sind die
Modalitäten des zu gestattenden Einsammeln»
innerhalb der Bestimmungen de- K. 6 der
Verfügung nach dem Umfang der in dem
fremden Staat zugesicherten Reciprocitat zubemessen-

Die gleichen Bestimmungen gelten für den
Fall, baß Papierfabrikanten ausländischer,
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nicht zum ZollPerein gehörigen Staaten im
diesseitigen Gebiet HaderlurHpen einsammeln.
zu lassen wünsch.n«sollten. ^ " ---

UebrigenS versteht cs sich Von selbst, daß
die Bestimmungen der MinisterialVcrfügung^
auf den nicht in der js. i bczeichnelen Weise,
sondern im gewöhnlichen Handelsweg betriebe¬
nen Lumpenaufkauf keine Anwendung finden.

Hienach haben sich die OrtsVorsteher in
verkommenden Killen zu achten. ^

Den 16s Augsist löz/ . ^ '
K. Oberamter,

- . E« gel . Friz.
Dill ^ niuS . Marz.

Nagold. Fre  u-d.ensta dt . Horb.
Herrenberg.  Zn Folge eines Anzeige der
Regierung des Jaxtkreesos.--daß- -die- in-drr
Kaminfeger-Znsiruktion-tzüm 'Hkjbtz. -
igla , K. .5 vorgLschriebene LAewriunüamg.der
von .den Kaminfegern übex die KaminrcinH
guNg zu führenden Register durch die'Haus¬
bewohner beinahe nirgends beobachtet werde
und in Betracht der natürlichen Schwierig,
leiten der Durchführung dieser Vorschrift sm
wie der in dem eigenen Interesse der' Kaniin»
feger liegenden Bürgschaftgêgen Versäumung
bei periodischen Reinigens der Kamine, hat
büi! K- Ministerium dcb Innern verfügt, daß
Von der Forderung jener Beurkundung ab¬
gestanden werden könne, wogegen aber da¬
rüber zu halten ist,daß km klebrigen von den Ka¬
minfegern die angeordneten Register Vorschrift-
gemäß geführt und ihre periodische Anwesenheit
in den Gemeinden ausserhalb ihres Wohnorts
Behufs der'Reinigung der Kamine jedesmal
von dem OrtSB'orstehek ist dem Register beur¬
kundet werde.

Ließ wird den Ort-Vorstehern zur Kennt-
niß und mit dem Aufträge mitgetheilt, da-
wo sich ejn Kaminfeger befindet, diesem hke-
Von Eröffnung zu machen, und bas ProtvlMl-
hierübet binnen 8 Lagen anher - orzulegen.

Len^17. August"ivz - . '
K. Oberamter.

Engel . Friz.
DilleniuS Marz.

- Oberamt Nagold.
Nagold.  Dick K..Ministerium des

Innerst wünscht rücksichtlich der Entschädigung
der Zehentberechtigten' bei Vetwendungze-

. hentbarer Grundstücke, zu StraßenAnlagen
die ältere un>̂ neuere Praxis genau zu ken¬
nen, und eS deß-vegön baS HbMamt beauf¬
tragt zuverläßige Erkundigung dißfalls ein¬
zuziehen.

Die Gemeinderathe erhalten daher den
Auftrag binnen g Tagen Bericht darüber zu
erstatten, ob bei den in dem Bezirke in äl¬
terer, oder neuerer Zeit vorgekommencn neuen
Stvißxn - oder CanalAnlagen, Correktivnen rc.
voll" den Zchcntbrrechtigten'emSEntschndigung
gefordert und ob und wie sie ihnen bewilligt
worden sep. Insbesondere ist dasGeschehene
ist denjenigen Gemeinden genau zu erheben,
wo der Zehnten nicht dem Staat , sondern
der Hofdomäncnkammrr, Stanoeshcrrn, oder
Rittergutsbesitzern. Pfarreien, Stiftungen rc.

'zusteht. Auch ist zä erhehev und̂ nzuzeigen,
'xtb da'stw die GemeindeDicirralstraßcn angelegt
dder edrrigirt hat, eine Entschädigung gefor¬
dert, und geleistet worden sep>.

Den 17. August 1857«
K. Oberamt,

Engel.
-Nagold.  Johann Bühler von Min-

beröbach, welcher einen Knaben zu Edhausrn
vom Ertrinken gerettet hat, wird wegen sei-e
ner muthvvllen und menschenfreundlichen
Handlung, im Auftrag des K.-Ministeriums
des Innern hiemit öffentlich belobt.

Den 14. August ^837-
K. Oberamt,-?,

. . En g e-l.
! . Ragold.  Die bestehenden für die Re¬
vision, und Abhör der Gemeinde- und Stlf-
tungsrechnungen festgesetzten Sporteln sind

-Von  sämtlichen im letzten Jahr abgehörten
Rechnungen mit Ausnahme der von Bösin-
gey und Wenden̂ mit nächstem Boten unfehl¬
bar einzuscüdeni

. Den 16. August 18Z7-
K. Oberamt,

1 ^ Engel.

Nagold.  Nachbenannte Soldaten haben
zu den dißjährigen Kriegsübungen, am 4.
September d. I . lunsehldak, und spätestens
Dormittsg -S-'i -o Uhr bei ihreinRegiment
einzurückemi Für --den Fall / daß Einer vdrr.
der Andere -derselben durch Krankheit ro. -
hieran gehinderr wäre, hat tt ein ärztliches



oder geMeinderäthlicheS Zeugniß hicher zu
sende» .

SS wird am 4 . - September für diese
Soldaten bereits int -der Menage gekocht»
und hak jeder spater als Vormittage igllhr
Einrückendo Strafe - zst - gewartenil Es hat
sich deshalb -'.'jdver -Hie-dcit ' seinc'S>Abgang»
von HauS auf seinem Uriaubspaßr - benierkcir
zu lassen, um daraus ĉninebmest -zu können,
ob er sich frühzeitig genug auf den Weg
zum Regiment begeben habe.

Vorstehende » haben die OrtEorsteher
den nachbcnaunten, « 01dateil zU eröffnen und
hierüber bei StiafVermiidung ' eine 'Ürkunde
mit nächstenl Bötest , hiehcr zu ' sendend

Nagold den 17. August , gz7^
K . Oberamt,

, , . . . - Engel . .
») Soldat ! Christkan Walz von Mon Hardt,
- - " - Walddvrf.

2 ) - Iakob ' Behlct von Effringen . - -
z ) ! ^Johann .Georg Kern von ^Mz-

thal > SimmerSfeld.
4) E Christian .Kirn von . Haiterbach.
5) - CarlEberhardGroßhanSv . Berneik.
6) » Johann Georg Gauß ' V. Sstsz . ^
7 ) » Wilhelm - Brsüning v . Schietl 'ugen/
8 ) >- Zvhanu , Georg Schittenhelnr .yM

,> SimmerSfelü . - 4 , ^
9 ) -» Johann Georg Zeit.ter .von Ober-

Schwandorf . . .
10 ) . Leo Reichert von Schiettingen.
11 ) » ' Johann Georg Lenz vow Rohrdorf.
1- ) . - . r-t Christian . HorlanK von. Nagolds ,
rz ) . .. . Christiau .Heller von ^Nagold ^ .
S4 ) - Johann Martin Hennev . MinderS-

" ' hach'. " ^
15 ) , Christian Proß von Beihingen.
16 ) - Ldrenz Friedrich Müller v . Gült-

lingen.
17) - Christian Gallmann v. Emmingen.
»8 ) ' Oottlieb Klenk von Unicrthalheim.
»9) ' JohannJakobBÄrtler v . Effristgen.
Lv) Wilhelm .Lutz von Schiettingen .j.
2 ») Xaver Heller , von Oberthalheim.
22 ) - Georg Andreas Bauer v. Ueberberg.

Oberamt Horb . .
Hopb . Höchstem F/nanzM .lmsteria lB e»!

fehle , gemäß , erhaltest ' die OrtMorsteher
den Auftrag , den in ihrenGemeinden b̂efind-
lichen Wirthen bekannt zu machen:

42Z — »/ '<>' ,r..!
i ) Daß die Einhaltung der im Art . 12 de»
' WirthschaftS -Abgaben -Gesetzes gegebenen
. . Bestimmung , wonach sammtliche Fässer in

den .Kellern derinder AbstjcheBehandlung
- / stehenden Wirthe, . von - der ..ordentlichen
7 Behörde geeicht- ssepn müssen . auch von
-> d en i m A-t k.chrd st ochrmst» 7̂» iWä .x.

t hen verlangt rvvrden muß .^wcMHre am
Schlüsse der Aecördszeit wieder cintre-

, . tende AbstichSBehandlung einen Zustand
deSvKellers Und der Fässer erfordert , der
dje Behandlung d.e» WirthS nach dem Ab¬
stiche. zu jeder .-Aeit möglich anacht^

. . .Dir N -HLbcachltung dieser ..Vorschrift
hat -diejenige Strafe zu Folge , welche
wegen Verfehlung gegen die in Frage

-stehende gesetzliche Bestimmung beiden
.übrigen Wirthen Anwendung findet

Betreffend sodann

iu Anregung gebrachte Frage , ob
auch diejenigen, F̂ässer, - in weichen pon
Wirthen oder für Wirthe Weine he r .b ei-
geftzhrt werden , ipit der w ü r t c m be r.
gischen  Eiche versehen scpn müssen, so

- ^ -ist - diese Frage in Absichtf auf die Bei-
- .fuhr der , quS dem Aus-lande eingehenden

i Mine zu verneinen , wenn ,) ieHässer nicht
. zugleich zum- Einlegen des ,Wejns ver?

7 lweftdet,werden.

- Es sind in dieser Beziehung durch die
K . Verordnung in Betreff der Controlirung
zoübarer Gegenstände im Binnenlande vom
6. Juni 18^ 6 ( Reg .Bl . S . 25z ) und die
MinistcrialVerfügung vom l2 ? Scpt .' v . J^
in Betreff . des nchrnlichrn Gegenstände»
(Reg .Bl 's S . stssy) kn Verbindung mit der
weitern MinisterialVerfügung vom 11 . R0V.
igzb in Betreff der WeinUrkunden für Wirthe
(Rrg '.Bi . H . 6z2 ) die nöthjgen Controle»
MaaSrcgelst bereits getroffen worden und eS
liegt in-ttzer! Natur der Sache , daß die Bei¬
fuhr solcht'r'" Weine aus dem Auslände auch
in ' Fnss,'p ^ ei'lallel werdest Muß , welche nicht
mit dcr -würtembergischen Eiche versehen sind
wogegen ' es - allerdindS die Obliegenheit de»
Wirthe « ist- über den Gehalt des Fasses ge¬
gen den Accifcr nach MaaSgabe der Instruk¬
tion vom li . Decbr . »627 Art . z Satz ;
sich tze'hötkg aöezuweisen , auch letzterem un-
benommen sepn muß sich im Anstand ».
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falle von dem Faßgehalte durch Anordnung
de» Eichend zu überzeugen.

Dagegen ist, wenn gleich da» Gesetz Art.
12 stch auf da » Eichen der Fässer in den
Kellern bezieht , dennoch darauf zu bestehen,
daß bei dem Verladen und Beiführen . von
Wein au » dem Jnnland « nur solche Fässer
gebraucht , ebendem, welche mit der würtcm-
derFrWen Eiche versehen sind , indem diese
Maasregel in dem Gesetze, Art . 9 ihre Be¬
gründung findet , wonach in den Ladscheincn
auch die Quantität de» verladenen Getränk»
bezeichnet werden muß , welche Vorschrift die
Angabe de» Eichgehalt », worunter bei Versen¬
dungen im Jnnlande nur der würtembergi»
sche Eichgehalt verstanden sepn kann , vor-
aussctzt . klebrigen » sind die Wirihe nach
MaaSgabe der dißfälligen Vorschriften der
Instruktion gehalten , diejenigen Fässer , wel¬
che nicht nur zur Beifuhr de» Weine » dienen,
sondern zur Benützung i,n Keller bestimmt
sind, mögen sie auch vom Ausland « kommrch
vorschriftsmäßig eichen zu lassen.

Den 14. August ^ 7.
K - Ober - und Camcralamt,
Dilleniu ». Maser.

Horb.  Die Ort »Dvrsteher haben den
Bierbrauern ihrer Gemeinden die Der-
fügung K. FinanzMinisterium » vom iS.
v . M . ( Regierung »Blatt Nto '. 59,
S . Z72 ) betreffend die Anordnungen zur
Controle der Malzsteuer sogleich gehörig de-
kannt zu machen, und diese» Reg .Blatt sowie
gegenwärtige Nummer de» JntcUigenzBlatt»
augenblicklich den betreffenden Accisrrn zur
Einsicht mitzutheilen.

Den 14. August igz ? .
K. Ober - und Cameralamt.
Dilleniu ». Majer.

Horb.  sGeld auSzulcihcn .^ Die un-
terzeichnete Stelle wurde höhern Orte braus-
tragt , einen paratliegendcn GeldVorrath von
circa tvoo fl. gegen genügende Sicherheit und
Vilährige Aufkündigung au »zuleihen . Dieje¬
nigen Corporationen oder Privaten nun,
welche diese Summe aufzunehmen wünschen,
wollen sich an da» dißseitige Oberamt wenden,
um da» Weitere namentlich hinsichtlich de»
Zinsfußes zu vernehmen.

Den 9 . August »öz7,
K. Oberamt , Dillxniu ».

Horb.  sAn die Ort - Vorstehers Die
Schultheißenämter der zum Forstamte
Dedenhausen gehörigen Orte werden andurch
benachrichtigt : daß in dem Quartal Janr .,
Fcdr . und Merz d. I . keine Forststras -An-
theile gefallen seien. Hiernach sind unter
Bezugnahme auf diesen Erlaß . Urkunden
zu fertigen und den Gemeinderechnungenbcizulegen.

Den 7. August igZ7.
K. Obcramt,
Dilleniu ».

Oberanttsgericht Nagold.
Wildberg,  Gerichtshez irks N agold.

sSchuIdenLiquidation .^ Gegen Johann
Michael Wackenhut Schuhmachermeister
i »r Wildberg ist der Gant erkannt wor¬
den für den Fall , daß kein Vergleich zu
Stande kommt . Dessen Gläubiger und
Bürgen haben daher am

Montag den r 8 . September d. I.
Morgens 8 Uhr

in dem StadtrathSzimmer zu Wildberg
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte bei der SchuldenLiqui-
quidation zu erscheinen , ihre Forderungen
und deren Vorzugsrechte zu beweisen,
auch sich über einen Vergleich zu erklären.

Wer dieser Vorladung nicht Folge
leistet , wird,  wenn seine Ansprüche aus
den GerichtsAkten nicht zu ersehen sind,
in der nächsten auf die SchuldenLiqut«
dation folgenden Gerichtssitzung von der
Masse ausgeschlossen.

Nagold den 16 . August L8Z7.
K . Oberamtsgericht

Straub.

N agold.  sTestamentS Eröffnung .̂
Die am 29 . Mai d. I . verstorbene Wittwe
des Fuhrmanns Jakob Maier von Na¬
gold , Elisabethe Barbara , geb . Romann
hat am 28 . Febr . r8Z6  eine letztwillige
Verordnung hinterlassen , worinn sid ihrem
Bruder .Aohannes .Aomann , der un Jahr



iSt ? nach Rußland ausgewandert seyn
soll , übergangen hat . Ueber den Auf¬
enthalt dieses Bruders ist aber nichts
Näheres bekannt , weswegen demselben
hiemit durch gegenwärtige öffentliche Be¬
kanntmachung eine Frist von 60 Tagen
anberaumt wird , um seine etwaige Ein¬
wendungen gegen gie genannte — allem
Anschein nach übrigens gültige — letzt¬
willige Verordnung vorzubringen , widri.
genfalls dieselbe ihrem ganzen Jnnhalt
nach vollzogen werden würde.

So beschlossen im K . Oberamtsgerichte
zu Nagold am 14 . August 1807.

Obramtsrichter
Straub.

Forstamt Frcudenftadt.
Freudenstadt.  sHolz - Verkauf .)

Montag den 28 . dieß
werden auf den sogenannten Waidplätzen
der Kronwaldungen Buhlbach und Jl-
genbach Reviers Buhlbach auf dem Knie¬
bis , unweit der RöschenSchanze

— I 23  Stück tannene Sägklötze
— I' 77 »/4 Klafter tannene Scheuter
— I' 70 — — Prügel
— I — birkene Prügel

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Kaufsliebhaber unter dem Anfügen ein¬
geladen werden , daß die Verhandlung

Früh 9 Uhr
anfangt , und die Zusammenkunft bei
dem auf dem Badischen Kniebis zunächst
der RöschenSchanze befindlichen Beißer-
schen Wirthshause stattfinde.

Die Käufer haben beim Verkauf »/^ tel
des Holzwerths gleich baar , den Rest des
Kaufschillings aber nach erfolgter Ge¬
nehmigung des Verkaufs und vor Ab¬
fuhr des Holzes an das K . Kameralamt
Dornstetten zu bezahlen — für den Fall
einer nachgesuchten Borgfrist aber die
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gesetzlich vorgeschriebene Sicherheit beizu.
bringen.

Den 14 . August 1837 .
K . Forstamt,

v . Blatrmachr.
Stuttgart.  sTuchlieferung fürdas

K . Militair . ) Die Tuchlieferung für
das K . Militair wird wieder auf 1 Jahr
vom Oktober i8 "/ss an diejenigen Kauf,
leute , Tuchfabrikanten und Tuchmacher
des Jnniandes überlassen werden , welche
nach Qualität und Farbe die preiswür»
digsien Musterstücke vorlegen.

Hiebei wird jedoch nicht erfordert,
daß ein Lieferant den ganzen Bedarf
in allen Farben oder eine große Quantität
derselben übernehmen , es können vielmehr
auch diejenigen sich bewerben , welche we¬
nigstens die für ein Regiment in einer
Farbe erforderliche Ellenzahl auf einen
VerfallTermin zu liefern vermöge ».

Es sind auch nur von den königsblauen
Tüchern Nro . 1 und 2 , von ponceau»
rothem , sodann von blaumelirtem Man¬
teltuche Musterstücke einzusenden , indem
der Bedarf eines Regimentes an schwar¬
zem Nro L und 2 Tuch , sowie an dun¬
kelblauem , der Gleichheit der Qualität
wegen , demjenigen Lieferanten übertragen
werden wird , welcher die Erfordernisse dessel¬
ben an königsblauem Tuch zu liefern hat.

Der Termin zur Einsendung dieser
Mustertücher ist bis zum 3o . September
d. I . offen.

Jeder , welcher auf eine dieser 4 Sor¬
ten sich einzulassen beabsichtigt , hat ein
ganzes Stück Tuch als Muster einzusenden
wie er zu dem bestimmten Preiße nach
Qualität und Farbe das von ihm an-
gebotene Tuchquantum liefern wolle.

In das Musterstück ist beliebig zu
bezeichnen und mit einem versiegelten
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Zettel zu übergeben , der außerhalb das
Zeichen des Tuches , innen aber den
Namen und Wohnort des Einsenders
mit der Erklärung über die Größe der
von der Musiersorte zu übernehmenden
Ellenzahl enthalten muß.

Eine Commission von unbetheiligten
Sachkundigen , welcher die Einsender unbe¬
kannt bleiben, erkennt über die Preiswür-
digkeit der Musterstücke.

Wenn diese Commission ihr Urtheil
abgegeben hat , werde» die Zettel urkund¬
lich eröffnet , und demjenigen , dessen Mu¬
ster als das Beste erkannt wurde , die
Lieferung inner der Grenzen der von ihm
angebotenen Ellenzahl zugeschlagen, der
hierüber etwa noch weiter verfügbare Rest
aber demjenigen zuerkannt , dessen Muster
zunächst nach dem Preiswürdigsten für
das Beste erkannt worden ist. Bei glei¬
chen Mustern findet eine Vertheilung
des Bedarfs nach Regimentern unter die
Einsender im Verhältnisse der angebotenen
Ellenzahl statt.

Die Ablieferung erfolgt sodann un¬
mittelbar an die Regimenter unter der
bei denselben bestehenden Controls genau
in der Beschaffenheit des eingesendeten
Musters . Die MontirungsVerwaltung
wird über Preis , FarbenMuster und
weitere Bedingungen nach Verlangen
mündliche oder schriftliche Auskunft geben.

Den 14 . August 183 ?«
KriegscassenVerwaltung.

Vär. Riekher.
Christophs thal bei Freudenstadt.

sFahrnißVerkauf .j Aus der Verlassen¬
schaft des verstorbenen Herrn Hofkammer-
raths von Blocken werden

am Montag den 4 . Sept . d. I.
Kleinodien , Gold und Silber , Bücher,
Mannskleider , Schreinwerk , allerlei Haus¬

rath . und
am Dienstag 8en - 5. Sept.

vieles Bettgewand und großen Theils
feiner Leinwand , je von

Morgens 8 Uhr
an in dxm VerwastungsGebäude zu
Christophsthal gegen gleich baare Bezah¬
lung im Aufstreich verkauft , wozu die
Liebhaber einladet , aus Auftrag der Erben

den 15 . August i 83 ?.
Gerichtsnotar,,

Kanzleirath
Klumpp.

Nebringen,  Oberamts Herrenberg.
sPflästererArbeit betreffend .j Die hiesige
Gemeinde wird an ihren OrtsStraßen
neue gepflasterte Kandel anlegen lassen,
solche betragen nach dem Ueberschlag 162
^Ruthen , diese Arbeit wird am

Donnerstag den 24 . August d. I.
im Abstreich an tüchtige Pflästerer ver-'
geben werden , man ladet nun hiezu die¬
selbe ein, daß sie sich an gedachtem Tag

Vormittags 10 Uhr
mit Prädikats - und Vermögenszeugnissen
versehen auf hiesigem Rathhaus einfinden
und der Verhandlung anwohnen mögen.

Den ib . August 1837.
Für den Gemeinderath,

Schultheiß
Forte nbacher.

Mühringen,  Oberamts Horb.
sWirthshauS -, Brauerei -, Branntwein¬
brennerei -, Bäckerei - und GüterVerpach-
tung .j Der Pacht her diesherrschaftlichen
Wirthschaft zum Adler in Mühringen,
mit welcher eine gut eingerichtete Braue¬
rei , Branntweinbrennerei und Bäckerei
verbunden ist, geht bis Martini d. I.
zu Ende und es soll zufolge hohen Auf¬
trags eine neue Verpachtung auf weitere
6 Jahre von Martini 185 ? bis Martini
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1843  vorbehaltlich der Ratification vor«
genommen werden^

Die VerpachtnngSobjckte find Folgende:
^ - Gebäude.

DaS massive und geräumige WirthS-
haus zum Adler , worinn sich im ersten
Stock die große Wirthsstube , 2 heizbare
Nebenzimmer und die Küche mit einem
kaufenden Brunnen befinden . Der 2te
Stock enthält einen großen Tanzsaal , Z
heizbare Zimmer und Z Kammern . Unter
dem Dach sind geräumige Fruchtbbden.

An dem Wirthshaus befindet sich die
schöne Brauerei undBranntweinbrenne-
rer angebaut und das zum Brauen und
Brennen erforderliche Wasser lauft von
selbst in das BräuhauZ , Wein und Bier-
Keller zum größten Theil neu erbaut,
sind sehr gut und hinlänglich vorhanden,
so wie auch Scheuern , Stallungen und
Futterböden,

L . Güter. . ^
2 Morgen 2 Vrtl . Gras »und Küche¬

garten , 6 Morgen 2mädige Wiesen und
44 Iauchert Ackers.

sämtliche Güter,sinh von der besten
Qualität -in sehr gutem Zustand erhalten
und es liegen davon ZZ Iauchert an
einander , der Lehenhof genannt.

6 . Inventarstücke.
Vieh - , Fuhr - und Bauerngeschirr,

gemeiner Hausrath , Faß - und Bandger l
schirr, BWemf . Bettzeug, - Tischzeug ?ic.
Heu und Oehmd , zusammen im Werth
von 2000 fl. welche ,dem Pächter, ; wenn
er das Inventar nicht ablösen will , nutz-
nießlich überlassen werden . - : . -

Zur Verpachtung der Gegenstände
hat man nuu -

Donnerstag den 14 . Sepk . d. A 7"
VvrmittaK '10 Uhr

festgesetzt und ladet hiezu die Pachtlieb¬
haber in die hiesige RentamtsKanLlei mit

dem Bemerken ein , daß nur solche zur
Verhandlung zugelaffen werden können,
welche sich durch oberamtsgerichtlich be¬
glaubigte Zeugnisse auszuweisemvermögen,
daß sie im Stande sind , eine Caution
von 2000 fl . entweder in Baarem gegen
4 Procent Verzinsung oder in guten
Pfandscheinen , öder aber in liegenden
Gütern zweifach einzulegen.

Die näheren Pachtbedingungen kön¬
nen bei dem Rentamt inzwischen täglich
vernommen , und die Gebäude , Kellerund
Güter beaugenscheinigt werden.

Die -H . H . Stadt - und OrtsVorste»
her werden geziemend ersucht, diese Ver¬
pachtung ihren Amtsuntergebenen gefäl¬
ligst bekannt machen zu lassen.

Den 14 . August i 837 -
Freih . v. Münch 'sches

Rentamt,
- Fischer,

Anßeramtliche Gegenstände.

Un -termußbach,  Oberamts Freu¬
denstadt . sHolzVerkauf .^ An ^

Bartholomäi den 24 . d. M.
Nachmittags 2 Uhr

werden im Wirthshaus zum Ochsen dahier
Zo Stämme Floßholz verkauft , worunter

4 6ogcrBäum , ,,
z öogerBaum,
r öOgerBalken,

' 2 'Meß70ger
Z MeßSOger,
1 MeßzOger,
6 Mcß^oger,
, gemeiner 6c>ger,

' 2 gemeine gOger, - l '
4 gemeine 4oger,
z — ZOger und

252 i6schühige Sägklötze,
im Gemeindewald Wässerlesschlag mittelst
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öffentlichen Aufstreichs verkauft , wozu
man die Kaufslustige höflich einladet.

Den 9 . August 183 ? .
Waldmeister

Frey.

Sindlingen.  sWeinAntrag . ) Da
meine Gesundheitsumstände mir das viele
Kellergehen nicht mehr erlauben , so habe
ich mich entschlossen meinen Weinhandel
aufzugeben und biete hiemit meine sämt¬
liche Weine zum Verkauf an , welche in lau¬
ter guten Sorten bestehen und von den
Jahren 1884 , 35  und 36  sind , namentlich
aber habe ich noch vorzüglich 34ger.

Und es wird stch ein Jeder davon
überzeugen , daß ich aus obigen Gründen
die billigsten Preiße daran setzen werde.

Den 13 . August 1887.
Franz Carl Walter.

Freudenstadt.  sEmpfehlung ei¬
nes Gasthauses .) Ich beehre mich meinen
nahen und fernen Freunden und Bekann¬
ten die schuldige Anzeige zu machen , daß
ich die seit neun Jahren vorm Stutt¬
garter Thor besessene Bierbrauerei und
Gastwirthschaft zur Sonne verkauft , und
dagegen das hiesigeGasthaus zumSchwanen
hinter dem Rathhaus käuflich an mich
gebracht habe , für den mir seither ge¬
schenkten Zuspruch verbindlichst dankend,
bitte ich denselben unter Zusicherung einer
stets reelen und billigen Bedienung auf
meine neuerworbene Wirtschaft zu über¬
tragen , und empfehle mich ergebenst.

Im August 1837.
David Ha bisreit in  ger,

Gastgeber zum Schwanen.
Altenstaig  Stadt , RekrationS-

Schießen .) Auf Verlangen mehrerer
Herrn Schützen soll am Bartholomäi-
Feiertag den 24 . dieses , ein Nummer»
schießen mit Pürschbüchsen aus freier Hand

in meinem Garten veranstaltet werden,
ich bin daher so frei , dem erhaltenen
Aufträge gemäß , die Herren Schützen
der Umgegend zu jener Unterhaltung mit
der Bemerkung einzuladen , daß der Anfang

Nachmittags 1 Uhr
seyn solle, und ich mir ein Vergnügen
daraus machen werde,  meinen werthen
Herrn Gäste gut und billig zu bedienen.

Den 14 . August 1887.
Kronenwirth

Beutler.

Nagold.  In einer Tuchfabrik wird
gegen angemessene Belohnung ein gewand¬
ter WollenSortirer gesucht , der sogleich
eintreten kann . Fleiß und gutes Prä¬
dikat sind unerläßliche Bedingungen.
Das Nähere bei

der Redaktion.
Freuden stabt.  fLiegcnschvfts -Verkauf .)

,Jn dem diesigen AmtSort Cresbach wird ;zu
billigem Preis , auf 6 JahreSzieler zahlbar
verkauft:
Ein halbes Haus sammt . Scheuer und Stal¬

lung , Hofraithc und Küchengarten , und
l '/r Vrtl . AlmandTheil , sowie auch 2
Morgen gutes Ackerfeld nahe heim Haus.

Kaufsliebhaber tonnen daS Nähere er¬
fahren bei dem

Commissions -Bureau
des Kaufmann Sturm

in Frcudenstadt.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch , und
Brod - Preise.

Zn F r e u d e n st a d t ^
den t». August ikZ7.

Kernen t Schfl. iZfl. Zükr. »zfl. irkr. ,2fl. 48kr..
Roggen , — —fl. —kr. 8k. 48 kr. —fl. —kr.
Gersten t — — fl. —kr. yfl. —kr. —fl. —kr.
Hader , — 6fl. —kr. Sfl- 4»kr. zfl. zok».

Berichtigung.
Zn Nro. 62 , S . 409 Spalte 2, Linie

z, lies statt vereinen, verneinen.
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